
BWO
Berufswahlorientierung

w
w
w
.r
h
ei
n
-e
rf
t-
kr
ei
s.
d
e

Potentialcheck
Potentiale entdecken – 
Zukunft gestalten

Eine gemeinsame Initiative des 
Rhein-Erft-Kreises und der 
Schulaufsicht zur Unterstützung 
der Jugendlichen auf ihrem Weg 
zu einer sicheren Berufswahl!

Die Durchführung des Potentialchecks erfolgt im Rahmen ei-
ner staatlich-kommunalen Verantwortungsgemeinschaft. 
Der Rhein-Erft-Kreis und die Agentur für Arbeit stellen die fi -
nanziellen Mittel zur Verfügung.

Auf dem Weg zu einer 
sicheren Berufswahl!

• Feststellen von Stärken, Interessen und 
Potentialen

• Feststellen von Berufsinteressen und 
Berufseignung

• Aufzeigen von schulischen und berufl ichen 
Perspektiven zur weiteren Lebensplanung

Das Neue!

• Die Schülerinnen und Schüler setzen sich erst-
mals in der 8. Klasse systematisch mit ihren Fä-
higkeiten und Interessen auseinander.

• Der frühzeitige Abgleich eigener Kompetenzen 
mit den Anforderungsprofi len verschiedener 
Berufsbilder bietet die Chance aktiv zu werden, 
um den Berufswunsch zu realisieren. 

• Der Potentialcheck setzt einen Impuls für eine 
nachhaltige systematische Berufswahlorientie-
rung.

Kontakt:

Rhein-Erft-Kreis
Beate Janson; Projektleitung 
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
Tel.: (0 22 71) 83-4571
Fax: (0 22 71) 83-2343
E-Mail: beate.janson@rhein-erft-kreis.de

Stand: Mai 2007
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Die Durchführung erfolgt im Rahmen einer 
staatlich-kommunalen Verantwortungsge-
meinschaft unter Beteiligung weiterer Part-
ner.

Schulaufsicht



Frühe Berufsorientierung

Warum?

Gesellschaftlicher Wandel, veränderte Arbeitstei-
lung und der Einsatz neuer Technologien haben 
zu tiefgreifenden Veränderungen auf dem Ar-
beitsmarkt geführt.

Für die Jugendlichen, aber auch für viele Eltern 
und Lehrer wird es immer schwieriger, sich einen 
Überblick über den Ausbildungsmarkt sowie über 
mögliche Studiengänge zu verschaffen. 

Der Potentialcheck hilft ihnen dabei, zu einer si-
cheren Berufswahlentscheidung zu gelangen. Er 
stellt den Einstieg in eine systematische Berufs-
wahlorientierung in den Schulen dar. 

Was ist der Potentialcheck 

Der „Potentialcheck“ ist ein stärkenorientiertes 
Instrument, mit dem die Schülerinnen und Schü-
ler ihre Stärken, Fähigkeiten und Talente entde-
cken können. 

Durch die Entscheidung des Rhein-Erft-Kreises, in 
den nächsten fünf Jahren in den Jahrgangsstufen 
der 8. bzw. 9. Klassen Potentialchecks durchzu-
führen, gewinnen die Jugendlichen differenzierte 
Einblicke in ihre Fähigkeiten und Interessen. 

Unterschiedliche Testverfahren – je nach Schul-
form – liefern den Jugendlichen konkrete Be-
rufsvorschläge, die zu ihren Fähigkeiten, Kompe-
tenzen und Interessen passen und zeigen ihnen 
schulische sowie berufliche Perspektiven im Hin-
blick auf ihre weitere Lebensplanung auf. 

•	 Wo liegen meine Stärken?

•	 Was will ich später einmal werden?

•	 Welcher Beruf passt zu mir?

•	 Woran muss ich noch arbeiten?

In individuellen Auswertungsgesprächen werden 
die Ergebnisse mit den Jugendlichen reflektiert. 
Hier bekommen die Schülerinnen und Schüler ein 
Feedback darüber, woran sie noch arbeiten müs-
sen, um ihren Berufswunsch auch realisieren zu 
können.

Der Potentialcheck 

•	 ein integratives Instrument in der Berufs-
wahlorientierung

flächendeckend: 

•	 alle Jugendlichen der 8. bzw. 9. Klassen aller 
Schulformen im Rhein-Erft-Kreis

schulformspezifisch und  
beteiligungsorientiert:

•	 Definition der Zielsetzungen im Dialog mit 
den Verantwortlichen aus den jeweiligen 
Schulformen

standardisierte Testverfahren: 

•	 anerkannte Verfahren handlungsorientier-
ter Kompetenzfeststellung

•	 Berufswahltests

•	 biografische Verfahren

nachhaltig: 

•	 Einbindung der Ergebnisse in die systema-
tische Berufswahlorientierung in den Schu-
len

•	 Einbindung außerschulischer Partner 

•	 Finanzierung: zunächst für die Dauer von 
fünf Jahren gesichert

qualitätssichernd: 

•	 Dokumentation der Ergebnisse

•	 Evaluation der Gesamtmaßnahme

Die Erkenntnis über die eigenen Talente ist der  
Schlüssel für die spätere Berufswahl.


